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ILLERSENIO
DEMENZ-WOHNGRUPPE
Unsere Wohngruppe für Menschen mit Demenz 
ist in dieser Form einmalig im gesamten Landkreis. 
Wir bieten Senioren hier die Chance auf ein selbstbestimmtes 
Leben in einer barrierefreien und gemütlichen Umgebung – 
mit einer hochwertigen 24-Stunden-Betreuung.

JETZT INFORMIEREN!

TEL. 07306 / 9677-261
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Sylvia Benker

ILLERSENIO
TAGESPFLEGE
Pflege kann ganz variabel sein: 
Den Tag bei uns abwechslungsreich und in gemütlicher 
Atmosphäre verbringen, um abends wieder in Ihre vertrauten 
vier Wände zurückzukehren. Das ist so flexibel, wie es klingt.

www.illersenio.de

JETZT INFORMIEREN!

TEL. 07306 / 9677-260
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Franziska Valenta

GRATIS TESTEN:
   Probieren Sie unsere

              Tagespflege für 1 Tag!
Unverbindlich & kostenlos inkl. Fahrservice

GRATIS BERATUNG:
 Sie erhalten ein ausführliches,
   individuelles Beratungsgespräch!

Unverbindlich & kostenlos

NEU-
ERÖFFNUNG

1. APRIL

www.illersenio.de

Aufblühen ?
Erleben Sie Bellenbergs neue „Pflegelandschaft“
und entdecken Sie Ihren persönlichen Freiraum.
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obwohl die Tage wieder länger werden und die Sonnenstrahlen
so viel Wärme erzeugen, dass die ersten Frühlingsblüher farbige
Akzente in der Natur verteilen und Freude auf die warme Jahres-
zeit erzeugen, sind in den letzten Wochen in Bellenberg Ereig-
nisse aufgetreten, die mich nachdenklich stimmen lassen.

Die Beschmutzung des Innenraums der katholischen Kirche
empfinde ich als massive Überschreitung aller ethischen Gren-
zen. Bedauerlich ist, dass die Kirche bis zur Schadensbehebung
nicht geöffnet werden kann und keine Gottesdienste dort abge-
halten werden können.

Ein Heckenbrand beim Friedhof, ein Zimmerbrand und ein Ver-
kehrsunfall in der Ulmer Straße setzten die dunkle Serie fort.

Von diesen negativen Ereignissen dürfen wir uns aber nicht be-
eindrucken lassen. Vielmehr gilt es jetzt Stärke zu zeigen und tat-
kräftig die Herausforderungen der kommenden Tage, Wochen
und Monate anzugehen.

Der Haushalt 2017, der im letzten Bellenberg Aktuell vorgestellt
wurde, wurde durch das Landratsamt Neu-Ulm genehmigt. Er
bildet die Grundlage für alle Einnahmen, aber insbesondere Aus-
gaben und Investitionen, die für das Haushaltsjahr geplant sind.
Insbesondere die enormen Kreditaufnahmen im Zusammenhang
mit der Generalsanierung der Lindenschule sind dadurch abge-
deckt. Allerdings ermahnte das Landratsamt mit Blick auf die
Folgejahre, Sparmaßnahmen bei den freiwilligen Leistungen zu
prüfen und ernsthaft anzugehen. Der Gemeinderat wird sich
zeitnah damit beschäftigen.

Ich wünsche Ihnen bereits heute ein friedvolles Osterfest und
schöne Feiertage.

Ihre

Simone Vogt-Keller
1. Bürgermeisterin
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Die Rollkunstlaufgruppe eröffnete die Mitgliederversammlung.
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Eine Mitgliederversammlung
ohne Neuwahlen – dafür mit ei-
nem ungewöhnlichen Auftakt-
programm. Beim ersten Auftritt
der erst vor gut einem Jahr ge-
gründeten Rollkunstlaufgruppe
unter Leitung von Nicole Göppel
ernteten die rund 40 Kinder und
Erwachsenen viel Beifall für ihre
Vorführung.
Herausragende Themen bei der
Mitgliederversammlung des Ath-

letiksportvereins Bellenberg e.V. (
ASV) waren danach die Errich-
tung von zwei Beachvolleyball-

feldern mit beispielhaftem Ein-
satz der freiwilligen Helfer der
Volleyballer sowie die Erstellung

eines Geräteraumes vor der
Halle, für den der Verein noch
eine „griffige Bezeichnung“

sucht. Aber auch die 100-Jahr-
Feier zum ASV-Jubiläum im Jahr
2019 wirft bereits ihre Schatten

voraus. „Dieses Jubiläum soll ein
Fest werden für all unsere Sport-
ler, tolle Ideen sind bereits vor-
handen“ gab der 1. Vorsitzende
Wolfgang Schrapp schon einmal
bekannt. Auch für das neue Dorf-
fest-Konzept, das gerade in Pla-
nung ist, werde der ASV seinen
Anteil beitragen, um dies mit Le-
ben zu erfüllen. Sein Dank galt
allen Übungsleitern („Ihr seid un-
sere Triebfedern“), den Aktiven,
Mitgliedern, Helfern und Förde-
rern. „Sehr wohl wissen wir
auch die Unterstützung durch
die Gemeinde Bellenberg zu
schätzen“. Ein Sonderlob gab es
für die größte Abteilung im ASV,
die Abteilung Breitensport mit
insgesamt 17 verschiedenen
Gruppen. „Ein Aktivposten un-
seres Vereins“, so der 1. Vorsit-
zende an die Leiter Carmen Ba-
rabeisch und Herbert Aschmer.
Der ASV hat 904 Mitglieder, da-
von sind 318 Kinder und Ju-
gendliche.
Über die vielfältigen Aufgaben
des Vereins informierte Schrift-
führer Hubert Keilwerth die
zahlreich erschienen Mitglieder.
Ein beeindruckendes Zahlen-
werk hatte Kassier Otto Eck pa-
rat. 2016 konnte ein geringer
Gewinn erzielt werden. Auch
die Kosten für die getätigten In-
vestitionen bewegten sich im
kalkulierten Rahmen. Wie viel-

Vielseitigkeit ist Trumpf
Mitgliederversammlung des ASV Bellenberg

Die geehrten Mitglieder des ASV von links nach rechts: Ruth Laut, Max Fischer, Alois Renz, Doris
Schrapp, Simone Vogt-Keller, Norbert Frank, Walter Ingrisch, Hans Wagner, Günter Nießer, Armin
Schätz, Erna Kratschmann, Siegbert Betz und Heidi Langer.
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seitig der Verein ist, zeigten die
Berichte der anderen Abteilun-
gen.
Mit gleich vier aktiven Mann-
schaften nimmt die Volleyball-
Abteilung am Spielbetrieb des
Landesverbandes Württemberg
teil. Stolz war die Abteilungslei-
terin Steffi Hammer auf ihre Ab-
teilung, die bei der Errichtung der
Beachvolleyballfelder 350 Ton-
nen Sand in die Plätze einbrach-
ten. Die Abmeldung der Ringer-
Abteilung wird durch die Kampf-
sport-Abteilung unter Leitung
von Marcus Baur mehr als kom-
pensiert. Bei den Bayer. Meister-
schaften im traditionellen Tae-
kwondo sicherten sich die Sport-
ler drei Gesamtmeistertitel, einen
Vizemeistertitel und den ersten
Platz in der Schulwertung. Für
die Abteilung Tischtennis blickte
Hubert Keilwerth nach 43-jähri-
ger Amtszeit als Abteilungsleiter
auf die Feierlichkeiten zum 50-
jährigen Bestehen der Abteilung
mit besonderer Freude zurück.
1966 galt es, sich gegen die im
Verein betriebenen „Schweren
Sportarten“ wie Gewichtheben,
Rasenkraftsport und Ringen
durchzusetzen. Dies ist uns bes-
tens gelungen. Drei aktive Mann-
schaften spielen in der Bezirks-
und Kreisklasse.
Eine Erfolgsgeschichte ist die Kin-
dersportschule (KiSS). In der vor
fünf Jahren gegründeten KiSS
treiben 125 Kinder in neun ver-
schiedenen Gruppen Sport. Die
kleinsten sind dabei die „Windel-
flitzer“. Natascha Sonntag zeigte
den Besuchern auf, wie vielseitig
und abwechslungsreich das An-
gebot und die Übungsstunden
sind.
Die Badminton-Spieler unter
Martin Russ nehmen mit zwei
Mannschaften am Spielbetrieb
teil. Als Aufsteiger in die Landes-
liga wurde schon jetzt der Klas-

senerhalt gesichert. Im Umkreis
von 100 km gibt es mittlerweile
nur noch drei Mannschaften, die
höher als die Bellenberger spie-
len.
Von der Wander-Abteilung wur-
den 2016 insgesamt 20 Wande-
rungen mit einer Streckenlänge
von insgesamt 209 km durchge-
führt. Der Höhepunkt des Ver-
einsjahres, so Leiter Günter Wir-
sing, war die Wanderwoche mit
22 Teilnehmern am Brombach-
see; 2017 geht es in den
Schwarzwald.
Sehr aktiv war auch die Abtei-
lung Leistungsturnen. Angela Er-
drich berichtete von der Teil-
nahme am Gaukinderturnen mit
51 Kindern. Auch am Bayernpo-

kal und am Landesturnfest in
Ulm wurde teilgenommen. 2017
gibt es ein besonderes Highlight.
Mit neun jungen Turnerinnen
startet der ASV Bellenberg beim
Deutschen Turnfest in Berlin.
Bürgermeisterin Simone Vogt-
Keller betonte in ihrem Gruß-
wort, dass die Gemeinde gerne
bereit ist, im Rahmen der finan-
ziellen Möglichkeiten Unterstüt-
zungen zu leisten und Zuschüsse
zu gewähren. Durch die Umbau-
maßnahmen an der Lindenschule
wird sich auch der ASV bei den
Übungsstunden einschränken
müssen. Sie bedankte sich im Na-
men der Gemeinde bei den
Übungsleitern und der Vorstand-
schaft für die geleistete Arbeit.

Zum Abschluss der Versammlung
wurden für langjährige Vereins-
zugehörigkeit geehrt: 
Für 25 Jahre: Andrea Alt-Haller,
Brigitte Füssl, Monika Klar, Erna
Kratschmann, Armin Schätz, Er-
win Schmid, Doris Schrapp und
Achim Schweigart. Für 40 Jahre:
Heidi Langer, Günter Nießer,
Sigrid Nießer, Herbert Schuberth
und Simone Vogt-Keller. Für 50
Jahre: Hans Barabeisch, Norbert
Frank, Walter Ingrisch und Alois
Renz. Für 50 Jahre und Ernen-
nung zum Ehrenmitglied: Karl
Dreher, Alois Drexler, Max Fi-
scher und Gerhard Weichhahn.
Für 60 Jahre: Siegbert Betz, Ruth
Laut, Otto Schweigart und Hans
Wagner.

Für 50- und 60-jährige Mitgliedschaft im ASV wurden geehrt: Walter Ingrisch, Max Fischer, Alois Renz,
Ruth Laut, Norbert Frank, Hans Wagner und Siegbert Betz. Fotos: ASV

Wir sind Ihre

Spezialisten
für schöne Bäder 
und warme 
Heizungen

• Badmodernisierung
• Heizungserneuerung
• Kundendienst
• Reparaturen

Opdenhoff GmbH · Gablonzer Weg 9 ·  89287 Bellenberg · Tel. 0 73 06 / 52 73

Anzeige



Traditionell findet zwei Wochen
vor Ostern das Starkbierfest der

Musikgesellschaft statt. Die Mu-
sikerinnen und Musiker laden Sie

am Samstag, 1. April 2017, in die
Turn- und Festhalle ein. Beginn

ist um 20 Uhr. Die Musikgesell-
schaft wird Sie auch in diesem
Jahr wieder mit neuen Märschen,
Polkas, Stimmungshits und mo-
dernen Titeln sowie mit zahlrei-
chen Showeinlagen überraschen.
Zum süffigen Salvator Starkbier
gibt es neben vielen andere Ge-
tränken und einer großzügigen
Bar auch eine kleine Speisen-
karte. Wie jedes Jahr werden im
Laufe des Abends zusätzlich Rie-
sen-Starkbierbrezeln angeboten.
Das Publikumsspiel mit interes-
santen und abwechslungsreichen
Preisen darf natürlich auch nicht
fehlen.
Saalöffnung ist um 19 Uhr. Eine
Platzreservierung ist nicht mög-
lich. Jugendliche unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt.
Die Musikerinnen und Musiker
der Musikgesellschaft freuen sich
auf Ihren Besuch und laden Sie
zum Mitfeiern ein. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch im In-
ternet unter www.musikgesell-
schaft-bellenberg.de. Unser Bild
zeigt die Musikgesellschaft beim
letzten Starkbierfest. 

Foto: Musikgesellschaft.
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89269 Vöhringen • Tel. 0 73 06 / 47 31
89287 Bellenberg • Tel. 0 73 06 / 65 35

Bellenberg, Memminger Str. 8
Telefon 07306/920045

- Lotto-Annahmestelle
- Reinigung - Hermes-ShopBastelbedarf

Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr / 15.00 bis 18.00 Uhr
Mo. Nachmittag und Di. Nachmittag geschlossen! Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr

In den „OSTERFERIEN“ haben wir vom
18. April bis 21. April 2017

nur vormittags geöffnet!

Anzeigen

Weiß-Blaue Stimmung 
beim Starkbierfest der Musikgesellschaft



„Mathematik
im Kindergar-
ten? Nicht
auch schon in
der Kinder-
krippe?“ Für
viele ist der
Begriff „Ma-

thematik“ eindeutig negativ be-
setzt und erinnert an so manche
Erfahrung mit trockenen Zahlen,
Gleichungen und Formeln aus
der Schulzeit. So stellt sich einem
schnell die Frage, was Mathema-
tik bei Kleinkindern in Kindergar-
ten und Krippe zu suchen hat.
Dass Mathematik mehr sein kann
als abstrakte Ziffern und Rech-
nungen, konnten alle Eltern und
Kinder, vom jüngsten Krippen-
kind bis hin zum Vorschulkind,
unlängst bei einem Eltern-Kind-
Nachmittag im Haus des Kindes
„Guter Hirte“ hautnah „erleben“.
Und genau der Begriff „erleben“
stand klar und deutlich im Mittel-
punkt der Veranstaltung! Denn
anfassen, ausprobieren und
selbst aktiv werden sind genau
die Zugänge, die es auch jünge-
ren Kindern ermöglichen, völlig
spielerisch und unbefangen erste
Kontakte zu mathematischen
Phänomenen zu knüpfen. Das
Wiegen, Messen, Vergleichen
und Sortieren von allerlei Alltags-
gegenständen schafft erste Be-
gegnungen mit Mengen und mit
Begriffen wie „mehr“, „weniger“
oder „gleich viel“. Dies tun be-
reits die Jüngsten schon mit Be-
geisterung, ohne zu wissen, dass
all dies Elemente aus der Mathe-
matik sind. Auch Bereiche aus
der Geometrie können spiele-
risch erfahrbar und erlebbar ge-
macht werden: Bunte Formen-
stempel laden zum Gestalten
und Ausprobieren ein, aus meh-
reren Holzstäben können Drei-
ecke, Quadrate und Rechtecke
entstehen…
Freude am Spiel hatten Groß und
Klein und alle Materialien stehen
den Kindern auch weiterhin
während des Kita-Alltages zur
Verfügung, denn intensives Ler-
nen findet durch den lustvollen
Umgang und die Wiederholung
mit dem Erlebten statt. Zum Ab-
schluss des Eltern-Kind-Nachmit-
tages konnten alle kleinen Teil-
nehmer eine Krone mit nach
Hause tragen und dürfen sich
fortan stolz „Matheking“ oder
„Mathequeen“ nennen!

„Wir sind alle Mathekings und Mathequeens!“
Aktionstage im Haus des Kindes „Guter Hirte“

„Mathekings und Mathequeens“…
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… beim Gestalten mit Formenstempeln …

...und vielem mehr beim Eltern-Kind-Nachmittag. Fotos: Haus des Kindes.
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Kleine gelbe Blumensträuße –
mit dieser netten Geste über-
raschten die Organisatoren die
Frauen, die am Internationalen
Frauentag ins Café Vorfeld ge-
kommen war, um gemeinsam bei
Kaffee und Kuchen den Spielfilm
„Honig im Kopf“ anzusehen.
„Die Tradition, Mimosen zum
Weltfrauentag zu verschenken,
stammt aus Italien“, erklärt Ingrid
Vahl, stellvertretende Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises
Neu-Ulm. An jeder Straßenecke
werden dort am Weltfrauentag
die Zweige des Mimosen-Baums
verkauft. Seit 1946 gilt die Mi-
mose dort als Symbol für den
Frauentag. Mimosen blühen in
Italien von Januar bis März und
verbreiten einen betörenden
Duft. „Die Mimose mit ihrer
schönen gelben Farbe ist ein Aus-
druck der Freude und Vitalität
und auf den ersten Blick eine
sehr empfindliche Blume – ande-
rerseits aber auch sehr resistent.

Genau wie wir Frauen“, sagt Ing-
rid Vahl.

Am 8. März geht es aber nicht
nur um Wertschätzung für
Frauen, sondern um die Wahrung
ihrer Rechte, für die seit Jahr-
zehnten weltweit gekämpft wird.
Gleichberechtigung in der Ge-
sellschaft und auf dem Arbeits-
markt, Zugang zu Bildung,
Schutz vor Gewalt, Diskriminie-
rung und Sexismus – die Liste der
Themen, über die gestritten und
debattiert wird, ist lang. Für Mir-
jam Schlosser, Gleichstellungs-
beauftragte des Landkreises, setzt
der Weltfrauentag deshalb ein
wichtiges Zeichen: Wir feiern
diesen besonderen Tag und soli-
darisieren uns mit Millionen
Frauen, die tagtäglich von Ge-
walt betroffen sind.“ Organisiert
wurde die Veranstaltung vom
Stadtteilbüro Vorfeld und der
Gleichstellungsstelle des Land-
kreises Neu-Ulm.

Mirjam Schlosser (Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Neu-
Ulm), Almira Shegaj (Mitarbeiterin des Stadtbüro Vorfeld) und Ingrid
Vahl (stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises
Neu-Ulm) überraschten die Frauen mit Blumensträußchen. 

Foto: Kristina Dolze/Landratsamt Neu-Ulm.

Am Donnerstag, 2. März 2017,
wurde die Pfarrkirche in Bellen-
berg, wie auch zuvor die Kirche
St. Michael in Vöhringen, von ei-
nem Akt schweren Vandalismus
heimgesucht. Ein junger Mann
hat den Innenraum der Kirche
großflächig mit Hassparolen be-
schmiert. Wände, Bilder und
Heiligenfiguren waren betroffen.
Sogar der Altar, der für uns Chris-
ten ein Symbol der Gegenwart
Gottes ist, wurde durch frevel-
hafte Aufschriften beschädigt. In
der Gemeinde und weit darüber
hinaus hat diese Tat Fassungslo-
sigkeit ausgelöst, ist doch mit der
Kirche ein Raum betroffen, der
vielen Menschen heilig ist. Das
vielfach geäußerte Unverständ-
nis über diese Form von Aggres-
sion zeigte in den Tagen danach
aber auch einen gesellschaftli-
chen Konsens, dass unabhängig
von Weltanschauungen Gottes-
häuser mit Respekt zu begegnen
ist. Neben dem materiellen Scha-
den, der sich im fünfstelligen Be-
reich bewegt, ist der ideelle
Schaden erheblich.

Aufgrund der Tatsache, dass mit
der Pfarrkirche in Bellenberg ein
zweites Gotteshaus geschändet
wurde, hat der Bischof von Augs-
burg, Dr. Konrad Zdarsa, ent-
schieden, die Kirche in Bellen-
berg per Dekret zu schließen.
Die Abhaltung von Gottesdiens-
ten wurde bis zur Durchführung
eines Bußritus untersagt. Diesen
Ritus wird der Bischof am Freitag,
31. März 2017, um 19.30 Uhr, in
der Pfarrkirche in Bellenberg vor-
nehmen und so die Kirche der
Pfarrgemeinde wieder zum Got-
tesdienst übergeben.
Durch die ursprüngliche Weihe
der Kirche „Unsere liebe Frau
vom Rosenkranz“ wurde ein hei-
liger Ort aus der profanen Nut-
zung herausgenommen und ganz
Gott und dem Gottesdienst über-
eignet. Dieser Charakter wird
durch eine Entehrung oder Ver-
letzung der Heiligkeit des Ortes
nicht aufgehoben. Daher ist eine
neuerliche Weihe der Kirche und
des Altars nicht erforderlich. Sehr
wohl kann aber die Heiligkeit
des Ortes verletzt werden. Ob

dies der Fall ist, hat in jedem Ein-
zelfall der Bischof zu prüfen und
zu entscheiden.
Charakteristisch für den Bußritus
ist die lila Farbe der liturgischen
Gewänder, um den Bußcharakter
zum Ausdruck zu bringen. Bi-
schof, Priester und Gemeinde
versammeln sich, um durch die
Feier die Verletzung der Heilig-
keit des Ortes zu beheben. Be-
sonders auffällig dürfte sein, dass
zu Beginn der Altar nicht ge-
schmückt ist, keine Kerzen, kein
Altartuch. Während des Bußritus
wird Wasser gesegnet, mit dem
zunächst die Gläubigen in Erin-
nerung an ihre Taufe besprengt
werden. Schließlich werden mit
dem gesegneten Wasser Altar
und Wände der Kirche symbo-
lisch abgewaschen. Bedeutsam
an dieser Feier ist, dass es nicht
nur um die optische Wiederher-
stellung der Unversehrtheit des
Kirchengebäudes geht, vielmehr
soll die ganze Gemeinde mitwir-
ken und sich um die Heiligkeit
des Kirchengebäudes und mehr
noch um die zu fördernde Heilig-

keit der Ortskirche bemühen.
Dies kommt auch in den verwen-
deten Gebeten und Gesängen
zum Ausdruck.
Zur Feier des Bußritus und zur
Wiedereröffnung unserer Pfarr-
kirche sind alle herzlich eingela-
den.

Wiedereröffnung der Pfarrkirche 
„Unsere liebe Frau vom Rosenkranz“

Mimosen statt Rosen
Frauen solidarisieren sich beim gemeinsamen Filmnachmittag zum Internationalen Frauentag
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Gottesdienstordnung der Kath. Pfarrgemeinde Bellenberg
vom 01.04.2017 – 30.04.2017

Wir beten den Rosenkranz in der Meinung des Hl. Vaters: Die jungen Menschen mö-
gen bereitwillig ihrer Berufung folgen und ernsthaft darüber nachdenken, ob Gott sie
zu Priestertum oder geweihtem Leben ruft.

Freitag, 31.03. WIEDERERÖFFNUNG DER PFARRKIRCHE 
UNSERE LIEBE FRAU VOM ROSENKRANZ

19:30 ULF Der Hwst. Herrn Bischof Dr. Konrad Zdarsa wird zur Sühne der
Kirchenschändung einen Bußritus vollziehen und mit der 
ganzen Gemeinde die Hl. Messe feiern. Bei schönem Wetter 
beginnt die Zeremonie außen am Hauptportal.

Sonntag, 02.04. 5. FASTENSONNTAG - Misereor-Kollekte 
8:55 ULF Rosenkranz  für  Maria Eck,  Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE - Verkauf von "Eine-Welt"-Waren 

Xaver Prestel, Mathias und Magdalena Prestel / Alois und 
Klemens Kratschmann mit Angehörigen / Engelbert Windirsch 
mit Eltern und Geschwistern / Siegfried Hanser

Dienstag, 04.04. Hl. Isidor
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Verstorbene Hackermeier-Oettle / Josef und Theresia Lettner 
und Angehörige / Erwin Konrad

Freitag, 07.04. Hl. Johannes Baptist de la Salle
8:00 ULF Ostergottesdienst Lindenschule 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Mathilde Schneider / Verstorbene Rippl-Dürr, Maria Barabeisch
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde anschl. stille Anbetung bis 16.00 Uhr
17:30 Vöh Jugendkreuzweg der Pfarreiengemeinschaft – siehe unten
19:00 Vöh ABEND DER VERSÖHNUNG

Zur Vorbereitung auf Ostern bietet dieser Abend uns Gelegenheit
zur Besinnung, zur Umkehr, zur Beichte und zum gemeinsamen
Gebet. Begleitet wird dieser Gottesdienst durch eine 
Musikgruppe.

Sonntag, 09.04. PALMSONNTAG - Kollekte für das Hl. Land -
8:55 ULF Rosenkranz und  Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. Messe – Beginn mit  Palmenweihe vor der Friedhofkapelle,

anschl. Prozession in die Kirche 
Gertrud u. Gabriel Kienle, Fam. Holley / Maria und Erwin 
Rottbauer, Maria und Karl Sailer / Elisabeth Schaich / Aloisia 
Kraska / Verstorbene Hoeglauer

9:30 ULF Kindergottesdienst im evangelischen Gemeindehaus
Dienstag, 11.04. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Familie Frank-Müller-Schmid / arme Seelen
Donnerstag, 13.04 GRÜNDONNERSTAG
19:00 Vöh FEIER DES LETZTEN ABENDMAHLES als gemeinsamer Gottes-

dienst der Pfarreiengemeinschaft in St. Michael, Vöhringen – 
anschließend Gebetsstunden der einzelnen Pfarreien und 
Beichtgelegenheit bis ca. 22.00 Uhr

Freitag, 14.04. KARFREITAG
10:30 ULF Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche
10.30 Vöh Kinderkreuzweg für Familien
14:25 ULF Rosenkranz 
15:00 ULF FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
Samstag, 15.04. KARSAMSTAG
8:30 ULF Osterbeichte bis 10.30 Uhr
22:00 ULF FEIER DER OSTERNACHT 

Familie Sturm-Tasler / Elisabeth Betzler mit Angehörigen
Sonntag, 16.04. OSTERSONNTAG - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF HOCHTAMT VON DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

mit Speisenweihe 
Familie Zeiler-Aßfalg / Horecka Martin / Helene und Heinrich 
Steppberger, Georg Hochstatter / Siegfried Hanser / Familie 
Block / Klara Müller mit Angehörigen / Verstorbene Lettner mit 
Angehörigen, Alfred Edel mit Eltern und Geschwistern

Montag, 17.04. OSTERMONTAG - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz
9:30 ULF Hl. MESSE 

Ernst Leinfelder und Angehörige / Familie Gröger / Familie 
Fischer - Heinrich / Bruno Mayer, Maria und Jakob Hartl

10:15 Männerfrühschoppen im Schützenheim Bellenberg
Dienstag, 18.04. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Andreas Honsowitz mit Eltern, Familie Huber / Anton und 
Theresia Zanker, Verstorbene Schiller

Freitag, 21.04. 
9:00 ULF keine Hl. MESSE
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde anschl. stille Anbetung bis 16.00 Uhr
Sonntag, 23.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit
9:30 ULF Hl. MESSE - Folklorechor

Georg Reiner mit Eltern, Verstorbene Brüstle / Johann 
Schliefer, Balbina und Engelbert Barabeisch / Johann 
Kerperin, Wilhelmine Rechtsteiner, Emma und Ludwig Hartl /
Familie Almus-Pflüger, Theresia Müller / Verstorbene Graf-
Sikorski und Angehörige

11:00 ULF Taufen 
Dienstag, 25.04. Hl. Markus
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr

Max und Sara Schweigart und Angehörige
Freitag, 28.04. Hl. Peter Chanel und hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort
9:00 ULF Hl. MESSE für lebende und verstorbene Mitglieder 

der Bruderschaft
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde anschl. stille Anbetung bis 16.00 Uhr
Sonntag, 30.04. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Günther, Rosina und Wilhelm Barabeisch / Verstorbene 
Bacher-Vogt-Jäckle / Elisabeth und Peter Kolland, Wolfgang 
Peter Kolland / Josef, Theresia und Cilli Bürzle

9:30 ULF Kindergottesdienst im evangelischen Gemeindehaus 
Das Pfarrbüro in Bellenberg ist am Gründonnerstag, 13.4.2017, geschlossen!

MISSIONSKREIS
Am Misereor-Sonntag, den  2.4.2017 werden nach dem  9.30 Uhr-Gottesdienst  fair
gehandelte Waren und Osterkerzen zum Verkauf angeboten.

PALMSONNTAG
Vor und nach dem 9.30 Uhr-Gottesdienst am 9.4.2017 verkaufen der Missionskreis
und die Jugendlichen Palmsträuße, Palmbrezeln und Osterkerzen. Der Erlös dieser
Aktivitäten ist für das Kinderheim in Cochabamba und für die Arbeit von Bischof Jo-
hannes Kattrukudiyil in Indien, sowie für den Pfarrheimneubau. Herzlichen Dank al-
len, die bei der Herstellung und Gestaltung, beim Verkauf und beim Kauf ihre Verbun-
denheit zeigen.

JUGENDKREUZWEG DER PFARREIENGEMEINSCHAFT
Liebe Jugendliche, liebe junge Erwachsene, gemeinsam mit Euch möchten wir uns
auf den Weg machen und Stationen aus dem Kreuzweg Jesu lebendig werden lassen.
Dadurch wollen wir tiefer erahnen, was Jesus Christus aus Liebe zu uns getan hat.
Verschiedene Jugendliche unserer PG bereiten den Kreuzweg inhaltlich vor und
freuen sich über Euer Mitbeten und Mitgehen. Treffpunkt ist am Freitag, 7. April um
17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael in Vöhringen. Bitte passend zum Wetter an-
ziehen, wir legen eine Wegstrecke von 2-3 km zurück.

Bitte unterstützen Sie den Pfarrheim-Neubau mit Ihrer Spende!  
Spendenkonto: Kath. Kirchenstiftung Unsere liebe Frau vom Rosenkranz
DE37 7305 0000 0440 3778 10 -  Kennwort: „Pfarrheim“

FAMILIENGEBETSKREIS
Bei unseren Treffen wollen wir den Glauben miteinander teilen, in den Anliegen der
Familien beten und uns so als christliche Familien gegenseitig bestärken. Nach der
Einstimmung mit neuen geistlichen Liedern sollen unterschiedliche Gebetsformen
Freude am Glauben erfahrbar machen und der Vertiefung der Gottesbeziehung die-
nen. Im Anschluss an das gemeinsame Gebet beschließen wir den Abend bei einem
gemütlichen Beisammensein … Herzliche Einladung an Interessierte zum „Rein-
schnuppern". Am 27.04.17 um 20.00 Uhr bei Familie Hauguth, Römerhalde 22. Ge-
nauere Infos unter 07306-310698.

ABEND DER VERSÖHNUNG für die Pfarreiengemeinschaft 
am 07.04.2017 um 19.00 Uhr in St. Michael, Vöhringen. 
Ein Gottesdienst besonderer Art. Auf Ostern hin ist es sinnvoll, Herz und Seele durch
das Sakrament der Versöhnung vorzubereiten. Das Wort Gottes, die gemeinsamen
und persönlichen Gebete, die Musik und die Möglichkeit zur Beichte werden diesen
Abend prägen. "Lasst euch mit Gott versöhnen!" - Die Heilige Schrift bezeugt immer
wieder: Versöhnung geht von Gott aus. Sie ist keine menschliche Leistung, die wir
erbringen müssen, sondern ein Geschenk, das wir annehmen dürfen. 

Pfarramt: Unsere liebe Frau v. Rosenkranz, 89287 Bellenberg, Pfr. Hölch-Str. 4
Telefon: 07306-6380 • Fax: 07306-922468
Donnerstag von 10.00 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr
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Bei Filmfestspielen wird für die
Schauspieler der rote Teppich

ausgelegt. Er soll deren Ansehen
vorübergehend zum Ausdruck

bringen. Anders in der Bibel:
Dort wird der rote Teppich
nicht für Prominente und
Perfekte ausgerollt, son-
dern für diejenigen, die
am wenigsten es wert zu
sein scheinen – die Verlo-
rengegangenen, die zwei-

felhaften Existenzen, mit-
unter auch Täter, selbst Ver-

räter. Schließlich sagt Jesus
mit seinem Gleichnis vom verlo-

renen Schaf: „So wird man sich
auch im Himmel mehr freuen
über einen Sünder, der umkehrt,
als über neunundneunzig Ge-
rechte, die keiner Umkehr bedür-
fen.“ (Lukas 15,7)
Gott freut sich über jeden Sün-
der, der auf ihn neu zugeht, denn
Sünde ist nichts anderes als Got-

tesferne. Wer selbst sagt „ich bin
ganz woanders, eben nicht bei
Dir, mein Gott“, kehrt sich ja
Gott zu, möchte mit seinem Le-
ben zu ihm gehören. Den Sünder
erwartet bei seiner Umkehr
schon der rote Teppich, der in
Gottes Gegenwart führt.
„Erfüllt ist die Zeit, und nahe ge-
kommen ist das Reich Gottes.
Kehrt um und glaubt an das
Evangelium!“ (Markus 1,14 ) – Je-
sus ruft uns in der Fasten- und
Passionszeit auf, uns ihm neu zu-
zuwenden. Gottes Gebote sind
dazu unser Gewissensspiegel.
Sie zeigen uns, wo wir selbst im
Gottverlorenen stehen.
Wer die eigene Distanz zu Gott
wahrnimmt, kann auf ihn zuge-
hen, muss nicht zu Kreuze zu
kriechen. Der rote Teppich, auf
dem wir gehen, ist am Kreuz von

Golgatha geknüpft. Christus hat
sich ein für alle Mal für uns hin-
gegeben. Jede Faser dieses göttli-
chen Gnadenteppichs ist von sei-
nem Blut durchwirkt. So sind wir
im Glauben an Christus bei Gott
angenommen. Aus selbstverlore-
nen Sündern werden Heilige auf
dem Weg zum lebendigen Gott.
Als Christen bleiben wir auf dem
Teppich. Unser Leben ist bei Gott
kein Abgang.
Euer Jochen Teuffel, 
evangelischer Pfarrer

Unser nächster Gottesdienst

Die nächsten Gottesdienste in
Bellenberg feiern wir am Karfrei-
tag, 14. April 2017, um 14 Uhr,
und am Ostermontag, 17. April
2017, 10 Uhr, in unserem Ge-
meindehaus.
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Photovoltaikanlagen
- Ausführliche Beratung - Perfekte Planung
- Fachgerechte Montage und Inbetriebnahme

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, Sa 8.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Stadtcenter 16
89269 Vöhringen
Tel. 07306/927166 - Fax 953099
info@dieblumenwerkstatt.biz
www.dieblumenwerkstatt.biz

Holen Sie sich den Frühling nach Hause!
Wir haben z.B. bereits Primeln, Narzissen
und Hyazinthen für Sie!
(Monatsangebot April:
Narzisse/Hyazinthe1.- €/Stk.)

Anzeigen

Evangelische
Kirchengemeinde

Bellenberg

Auf dem roten Teppich



Retten – Bergen – Löschen –
Schützen, das sind die Aufgaben

der Feuerwehr. Dass dies nicht
nur in der Theorie so zu lernen
ist, davon konnten sich die Schü-
ler der dritten Klassen vor Ort bei
der Bellenberger Freiwilligen
Feuerwehr ein Bild machen. Drei
Feuerwehrler erklärten den neu-
gierigen Kindern, was bei der
Feuerwehr alles passiert – vom
Eintreffen der Meldung über die
Alarmierung, das Ausrücken und
die Arbeit am Unfallort bis zur
ständigen Wartung der gesamten
Ausrüstung. Besonders interes-
sant fanden die Schüler die Aus-
rüstung eines Feuerwehrmannes,

das Atemschutzgerät und die
Fluchthaube, die sie fast alle aus-
probieren konnten. Ein Blick in
das Feuerwehrauto mit all den
technischen Geräten und Vor-
richtungen an Bord, das war der
Höhepunkt des Unterrichtsgangs
beider dritten Klassen. Aufhor-
chen ließen die Erklärungen der
aktiven Feuerwehrleute, dass nur
wirklich gesunde und belastbare
Männer und Frauen beim Feuer-
löschen zum Einsatz kommen
können. Auf diesen Dienst wer-
den diese in vielen Schulungen,
meist an Wochenenden, vorbe-

reitet. Die Schüler erfuhren so,
dass „Feuerwehrmann“ nicht nur
ein aufregender Traumberuf ist.
Wer bei der Bellenberger Feuer-
wehr arbeitet, tut dies ehrenamt-
lich, d. h. freiwillig und neben ei-
ner hauptberuflichen Tätigkeit.
Das fordert große persönliche
Disziplin und unbedingte Ein-
satzbereitschaft zu jeder Tages-
und Nachtzeit. Belohnt wird die-
ses Engagement aber wiederum
durch echte gelebte Kamerad-
schaft unter den Feuerwehrleuten
und auch viel Spaß in der Ge-
meinschaft.

Ein Vormittag bei der Feuerwehr

Ein Feuerwehrmann in voller
Montur.

Freiwillige Beiträge für das Jahr
2016 müssen spätestens bis zum
31. März 2017 eingezahlt sein.
Darauf weisen die Regionalträger
der Deutschen Rentenversiche-
rung in Bayern hin. Der monatli-
che Beitrag kann zwischen dem
Mindestbeitrag von 84,15 Euro
und dem Höchstbeitrag von
1.159,40 Euro in beliebiger
Höhe entrichtet werden. Mit frei-
willigen Beiträgen können versi-
cherungsrechtliche Vorausset-
zungen für Reha-Leistungen und

verschiedene Rentenarten erfüllt
und Rentenansprüche gesichert
oder erhöht werden.

Die Jahresmeldung des 
Arbeitgebers. 
Wichtige Daten für die Rente

Bis Ende April sollten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer von
ihren Arbeitgebern die Jahres-
meldung zur Sozialversicherung
für 2016 erhalten haben. Diese
enthält Angaben über die Dauer

der Beschäftigung und die Höhe
des Bruttoarbeitsverdienstes. Die
Regionalträger der Deutschen
Rentenversicherung in Bayern
empfehlen, alle Angaben in der
Jahresmeldung sorgfältig zu
überprüfen und diese gut aufzu-
bewahren. Aus diesen Daten
wird die spätere Rente berech-
net. Wer Fehler bei Name, Ge-
burtsdatum, Anschrift, Versiche-
rungsnummer, Dauer der Be-
schäftigung oder Bruttoverdienst
auf der Jahresmeldung entdeckt,

sollte sich umgehend mit seinem
Arbeitgeber oder seiner Kranken-
kasse in Verbindung setzen und
die Meldung berichtigen lassen.
Fehlerhafte Angaben können bei
der Berechnung der späteren
Rente eine zügige Bearbeitung
erschweren und im Ernstfall so-
gar bares Geld kosten. Weitere
Informationen gibt es in allen
Auskunfts- und Beratungsstellen
der Deutschen Rentenversiche-
rung und am kostenlosen Ser-
vicetelefon 0800/1000 48088.

Die Deutsche Rentenversicherung in Bayern
Nur noch bis 31. März: Freiwillige Beiträge für 2016 - Mit freiwilligen Beiträgen Ansprüche sichern

BellenbergAktuell 3/2017 11

Wenn ich groß bin, werde ich
auch Feuerwehrmann.

Was in einem Feuerwehrauto alles verstaut ist. Fotos: Lindenschule.
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Mit der „LEW Energiesparprä-
mie“ unterstützen die Lechwerke
(LEW) Kommunen aus der Re-
gion bei Investitionen in Maß-
nahmen zur Einsparung von
Energie sowie bei der Erstellung
von Energiekonzepten. Auch die
Gemeinde Bellenberg setzt Ener-
gieeffizienzprojekte mit Unter-
stützung der Energiesparprämie
um:
Bellenberg wird mit 3.000 Euro
unterstützt. Das Geld fließt in
den Gemeinden in Projekte zur
Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung (Umstellung auf LED- Be-
leuchtung). Mit ihrer „Energie-
sparprämie für Kommunen“ un-
terstützten die Lechwerke im
letzten Jahr über 100 Kommunen
in der Region beim Energiespa-
ren. Mit der Förderung wurden
Energieeffizienzmaßnahmen in
einem Gesamtvolumen von 1,4
Millionen Euro angeschoben.
Die Lechwerke hatten die Prämie

im Herbst 2015 ausgeschrieben.
Bis Ende Juni 2016 konnten sich
Kommunen um eine finanzielle
Förderung für Projekte zur Errei-
chung kommunaler Klimaschutz-
ziele bewerben. Die Förder-
summe pro Projekt richtet sich
dabei nach der Größe der Kom-
mune.
„Mit der Energiesparprämie un-
terstützen wir die Kommunen bei
der Umsetzung konkreter Effi-
zienzmaßnahmen. Vor allem die
Umrüstung von Straßenbeleuch-
tung auf LED war sehr gefragt.
Die Kommunen haben bei der
Energieeffizienz eine wichtige
Vorbildfunktion. Mit den Maß-
nahmen sparen die Städte und
Gemeinden Geld und leisten zu-
gleich aktiven Klimaschutz“, sagt
LEW Kommunalbetreuer Ulrich
Endraß.
Eine zweite Runde des Pro-
gramms ist mittlerweile angelau-
fen: Erneut können sich LEW-Kon-

zessionskommunen in Bayerisch-
Schwaben um die LEW-Energie-
sparprämie bewerben. Informa-
tionen dazu gibt es unter
www.lew.de/energiesparpraemie.
Die LEW-Gruppe ist als regionaler
Energieversorger in Bayern und
Teilen Baden-Württembergs tätig
und beschäftigt rund 1.800 Mitar-
beiter. LEW versorgt Privat-, Ge-
werbe- und Geschäftskunden so-
wie Kommunen mit Strom und
Gas und bietet ein breites Ange-
bot an Energielösungen. Die
LEW-Gruppe betreibt das Strom-
verteilnetz in der Region und ist
mit 36 Wasserkraftwerken einer
der führenden Erzeuger von um-
weltfreundlicher Energie aus
Wasserkraft in Bayern. Außerdem
bietet LEW Dienstleistungen in
den Bereichen Netz- und Anla-
genbau, Energieerzeugung und
Telekommunikation an. Die Lech-
werke AG (LEW) gehört zu innogy
SE.

Fahrzeugbörse 
Vöhringen
Das Jugendrotkreuz Vöhringen
und Bellenberg im JRK Kreis-
verband Neu-Ulm veranstalten
am Samstag, 1. April 2017, von
12 Uhr bis 14 Uhr, im Feuer-
wehrhof in Vöhringen (Haydn-
straße/ Rue de Vizille) eine
Fahrzeugbörse.
Verkauft werden Fahrräder für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, Zubehör, Fahrrad-
sitze, Fahrradanhänger, Dreirä-
der, Laufräder, Roller, Tretfahr-
zeuge, Traktoren, Kindersitze,
Buggys, Kinderwägen und vie-
les mehr.
Annahme der Ware ist von 10
Uhr bis 11 Uhr. Rückgabe ent-
nehmen Sie bitte dem Abhol-
schein. 20 Prozent des Ver-
kaufserlöses kommen direkt
zur Förderung der Jugendarbeit
den Ortsgruppen zu gute. Wei-
tere Informationen erhalten Sie
ab sofort unter Telefon
0731/97441-62, oder unter vo-
ehringen@jrk-nu.de.

Energieeffizienz in der Region: 
Lechwerke unterstützt die Gemeinde Bellenberg im Rahmen der 
LEW-Energiesparprämie

Jagdversammlung 
verschoben

Der Termin für die jährliche
Jagdversammlung wurde um
eine Woche verschoben und
findet somit am Freitag, 7.
April 2017, 19 Uhr, im Schüt-
zenheim statt. Es stehen die
Berichte der Vorsteherin, des
Kassiers, des Schriftführers so-
wie den Kassenprüfern mit Ent-
lastung der Vorstandschaft auf
der Tagesordnung. Außerdem
wird über den Haushaltsplan
2017 abgestimmt. Die Jagdge-
nossen sind zur Teilnahme an
der Versammlung herzlich ein-
geladen.

Entsorgung von 
Nachtspeicheröfen

Bei der Entsorgung von Nacht-
speicheröfen ist darauf zu ach-
ten, dass die Entsorgung vor
der Anlieferung bei der Firma
Götz in Neu-Ulm oder Wei-
ßenhorn unter der Telefonnum-
mer 07309/878-229 beim Ab-
fallwirtschaftsbetrieb anzumel-
den ist. Nur so kann eine kos-
tenlose Verwertung ermöglicht
werden.
Bitte kleben Sie vor der Abgabe
der Öfen alle Schlitze mit Pa-
ketband oder Ähnlichem ab
oder packen Sie die Nachtspei-
cheröfen direkt in Folie ein.

Eine Wohnung zu finden, das ist
meist nicht einfach, hört man
doch oft, dass in Bellenberg und
Umgebung nicht genügend
Wohnraum zur Verfügung steht.
Ganz besonders schwierig wird
es jedoch für Geringverdiener
und Menschen, die von öffentli-
chen Geldern abhängig sind. Für
sie ist die Wahl der Wohnung an
eine gewisse preisliche, aber
auch Quadratmeter bezogene
Grenze gebunden. Zu diesen
Menschen gehören auch viele
Flüchtlinge. Sie sind bei der

Wohnungssuche vor besondere
Herausforderungen gestellt. Zum
einen sehen sie sich oft mit Vor-
urteilen konfrontiert, die der ein
oder die andere durch kulturell
bedingte unterschiedliche Le-
bensweise bestätigt sehen mag.
Zum anderen beherrschen sie oft
die Sprache nicht ausreichend
und haben nur beschränkten Zu-
gang zu Medien, die bei der
Wohnungssuche unterstützen.
Das hat zur Folge, dass viele
Flüchtlinge teilweise über Jahre
hinweg in Unterkünften festsit-

zen, deren Qualität und Größe
oft nicht den Bedürfnissen eines
menschenwürdigen Lebens ent-
sprechen. Mit diesem Aufruf wol-
len wir, der Integrationskreis Bel-
lenberg, Sie als potenzielle Ver-
mieter und Vermieterinnen auf-
merksam machen und Sie um
Ihre Hilfe bitten. Wer also helfen
kann, der wendet sich bitte an
das Bürgerbüro der Gemeinde
oder schreibt eine E-Mail an
info@integrationskreis-bellen-
berg.de.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Neu-Ulm führt
am Samstag, 20. Mai 2017,
zwischen 11:10 Uhr und 12:10
Uhr, wieder eine Problemmüll-
sammlung auf dem Parkplatz
beim Rathaus durch. Bitte stel-
len Sie vor Eintreffen der Sam-
melstation keinen Problem-
müll unbewacht ab! Eine Auf-
listung der Abfälle, die entge-

gen genommen werden, kön-
nen Sie auf unserer Homepage
im Internet unter www.ge-
meinde-bellenberg.de unter
der Rubrik Ver- und Entsorgung
– Abfallentsorgung – Problem-
müllsammlung, oder auch in
der üblichen Verwertungs-
Übersicht (A-Z) der neuesten
Ausgabe des Bellenberg Aktu-
ell einsehen. Außerhalb der

Sammeltermine können Son-
derabfälle nur bei den jeweili-
gen Sondermüllentsorgern ge-
gen Bezahlung abgegeben
werden. Weitere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie vom
Abfallwirtschaftsbetrieb unter
der Telefonnummer 07309/
878-229, oder von unserer zu-
ständigen Sachbearbeiterin im
Rathaus, Carmen Lipp, 784-51.

Wohnungen gesucht

Problemmüllsammlung am Sa., 20. Mai 2017



Sirenenprobealarm am
19. April 2017

Wir weisen unsere Bürgerin-
nen und Bürger darauf hin,
dass am Mittwoch, 19. April
2017, 11 Uhr, ein landesweit
einheitlicher Sirenenprobe-
alarm stattfindet.

Kino für Kinder

In den Osterferien findet wie-
der das Kinderkino im Rot-
Kreuz-Haus mit dem Jugend-
rotkreuz und der Kommunalen
Jugendarbeit statt. Am Montag,
10. April 2017, 14.30 Uhr,
läuft „Der kleine Prinz“. Am
Dienstag, 11. April 2017,
14.30 Uhr, könnt ihr „Nellys
Abenteuer“ sehen. „Ricco, Os-
kar und der Diebstahlstein“ ist
am Mittwoch, 12. April 2017,
14.30 Uhr, zu sehen.
Alle Filme laufen ca. 90 Minu-
ten und sind ohne Altersbe-
schränkung freigegeben. Der
Unkostenbeitrag pro Film be-
trägt 2 Euro. Nach dem Ju-
gendschutzgesetz müssen Kin-
der unter sechs Jahren von ei-
ner erziehungsberechtigten
Person begleitet werden. Erzie-
hungsbeauftragungen sind aus-
nahmsweise möglich.

Erscheinen und Redak-
tionsschluss von 
„Bellenberg Aktuell“

Die nächste Ausgabe von „Bel-
lenberg Aktuell“ erscheint am
Donnerstag, 27. April 2017.
Abgabeschluss ist am Don-
nerstag, 12. April 2017.

Musikprobe einmal
anders

Wollten Sie schon immer mal
wissen, wie eine Musikprobe
abläuft? Dann kommen Sie
doch einfach am Freitag, 12.
Mai 2017, 18 Uhr. Die Musik-
gesellschaft Bellenberg lädt Sie
zu einer öffentlichen Musik-
probe ein. Die Probe findet auf
dem Freizeitplatz vor der Turn-
und Festhalle statt. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.
Mehr Informationen erhalten
Sie im nächsten Bellenberger
Aktuell. Bei schlechter Witte-
rung findet die Probe nicht
statt. Die Musikgesellschaft
Bellenberg freut sich über
zahlreichen Besuch.

BellenbergAktuell 3/2017 13

ENTLASTUNGSLEISTUNGENAMBULANTE PFLEGE
im Iller- und Rothtalim Iller- und Rothtal

… Ihr persönliches plus!

Pflegedienst

LICHTBLICK+
Jetzt neu!

Ihr persönliches plus!

   Wir bieten Ihnen:
 Grund- und 

 Behandlungspfl ege
 Verhinderungspfl ege 
 Essen auf Rädern
 Pfl egekurse für 

 Angehörige 
 Hausnotruf
 Beratungseinsätze 

 nach § 37
 Hilfe bei Formalitäten

   Wir bieten Ihnen:
 Betreuung und Beschäftigung zu Hause
 hauswirtschaftliche Entlastung
 Einkäufe und Erledigungen
 Begleitung außer Haus

Für Pfl egegeld- oder Sachleistungsbezieher werden die 
Kosten von der Pfl egekasse zusätzlich übernommen.

… die Würde des 
           Menschen ist 
      unantastbar!

Hafnerstraße 23
89165 DietenheimTel. (0 73 47) 95 86 60
mail@pfl ege-lichtblick.dewww.pfl ege-lichtblick.deBürozeiten 

Mo. – Fr. 8.30 – 15.30 Uhrund nach Vereinbarung!

… immer in Ihrer Nähe!

Pflegedienst
LICHTBLICK

Apotheker Dr. Frank Henle Telefon 07306 96100
www.apotheke-bellenberg.de
Memminger Str. 19, 89287 Bellenberg

Angebote gültig bis 15. April 2017

Xucker 
statt Zucker! Pollen im Anflug

Zum 
kalorienfreien 
Süßen von
Speisen 
und Getränken

€ 9,99 Cetirizin, der Klassiker 
bei Heuschnupfen € 2,99
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Informationen 
über den A-7-Anschluss

1. Bgm.‘in Simone Vogt-Keller be-
richtete über Informationen über
den A-7-Anschluss, die im Wirt-
schafts- und Verkehrsausschuss
des Landkreises Neu-Ulm von
Bauoberrat Thomas Riedler von
der Autobahndirektion Südbayern
gegeben wurden. Dabei wurde
darauf eingegangen, dass die bis-
herigen Planungskosten abge-
rechnet werden. Da die Auto-
bahnanschlussstelle im Rahmen
des 6spurigen Ausbaus der A7 ge-
plant wird, werden die zukünfti-
gen Planungskosten durch die Au-
tobahndirektion übernommen. Es
sind dann „nur noch“ die Baukos-
ten zu tragen. Nach den Ausfüh-
rungen von Thomas Riedler muss
allerdings das Brückenbauwerk
neu errichtet werden. Daran wird
der Landkreis sowie die Ge-
meinde Bellenberg und die Stadt
Illertissen finanziell beteiligt, wo-
bei sich der Verteilschlüssel nach
den Fahrbahnbreiten richtet. Da-
raus ergibt sich ein Kostenanteil
für den Landkreis und Kommunen
zwischen 25 und 28 Prozent. In-
teressant war auch die zeitliche
Planung des 6spurigen Ausbaus
der A7: Der Projektierungsbeginn
für den 6spurigen Ausbau zwi-
schen Hittisstetten und Illertissen
ist für das Jahr 2017 vorgesehen.
Die Grundlagenermittlungen ha-
ben bereits begonnen, das Aus-
baukonzept soll zeitnah vergeben
und im Jahr 2017 erarbeitet wer-
den. Zwischen den Kommunen
und der Autobahndirektion sind
noch weitere Vereinbarungen zu
schließen. Da der Baubeginn erst
in einigen Jahren erwartet wird,

aber die Verkehrssituation heute
bereits angespannt ist, wird über
Überbrückungsmaßnahmen
nachgedacht.

Parksituation in 
der Bauerngasse

Gerade im Einmündungsbereich
der Bauerngasse in die Staats-
straße 2031 ist die Parksituation
oft angespannt. Der neu ange-
legte Parkplatz hat zwar schon zu
einer Erleichterung beigetragen.
Trotzdem ist der Gemeinderat der
Meinung, dass durch eine weitere
Verkehrsregelung die Durchläs-
sigkeit der Bauerngasse gerade an
der Engstelle insbesondere im
Hinblick auf Rettungsdienste und
landwirtschaftlichen Verkehr ver-
bessert werden muss. Mehrere
Vorschläge wurden diskutiert und
abgestimmt. Mehrheitlich be-
schlossen wurde, dass das Park-
verbot auf der Südseite der Bau-
erngasse auf die gesamte Länge
ausgedehnt werden soll sowie auf
der Nordseite vom Carport der
Seniorenwohnanlage bis zur
Staatsstraße hin neu erlassen
wird.

Entwicklung des Gebietes
„Hammerschmiede“

Für das Gebiet Hammerschmiede
existiert ein gültiger Bebauungs-
plan „Hammerschmiede“, der
zum großen Teil Gewerbegebiet,
in einzelnen Bereichen Mischge-
biet vorsieht. Durch einzelne Nut-
zungsänderungen ist eine Ge-
mengelage entstanden, die weder
einem Mischgebiet noch einem
Gewerbegebiet zuzuordnen ist.
Einige Flächen haben noch Ent-

wicklungspotential. Die Ge-
meinde hat wiederholt ihr Einver-
nehmen zur Errichtung eines Ein-
familienwohnhauses im Bereich
des Gewerbegebietes verweigert.
Kritisch und problematisch ist die
Lärmsituation durch die Deutsche
Bahn und die Gewerbebetriebe.
Diese Situation hat der Gemein-
derat aufgegriffen und eine zu-
kunftsorientierte  Lösung gesucht.
Mit Beratung des Planungsbüros
Sieber, Lindau, und der Unterstüt-
zung des Landratsamtes Neu-Ulm
konnte als Lösung die Aufhebung
des Bebauungsplanes gefunden
werden. Dem stimmte der Ge-
meinderat zu. Damit wurde das
Aufhebungsverfahren in Gang ge-
setzt, das vom Planungsbüro Sie-
ber betreut wird. Es wird damit
gerechnet, dass die Aufhebung bis
vor der Sommerpause vollzogen
sein kann. Danach werden Bau-
gesuche nach § 34 Baugesetz-
buch behandelt, d.h. sie müssen
sich nach Art und Maß der bauli-
chen Nutzung in die Umgebung
einfügen.

Zwischenlagerung von 
geogenen Tonen und Lehmen
in der Lehmgrube

Das Ziegelwerk Bellenberg Wiest
GmbH & Co. KG beantragte eine
immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung nach § 16 Bundesim-
missionsschutzgesetz für die Er-
richtung und den Betrieb von
Rohstoffhalden zur Zwischenla-
gerung von geogenen Tonen und
Lehmen aus Lagerstätten und
Baumaßnahmen. Dazu ist eine
Stellungnahme der Gemeinde er-
forderlich, die positiv abgegeben
wurde. Die Lagerfläche befindet

sich in der vorhandenen Lehm-
grube und wird eine Grundfläche
von 33.200 m² und eine maxi-
male Lagermenge von insgesamt
900.000 t einnehmen. Gelagert
werden Rohstoffe, die für die Zie-
gelproduktion erforderlich sind
und dienen somit auch dem spar-
samen Umgang mit den natürli-
chen Ressourcen vor Ort. Die
jährliche Leistung des Ziegelwer-
kes bleibt gleich. Auch wird für
Starkregenereignisse ein großes
Sammel- und Sedimentationsbe-
cken angelegt. Dazu müssen die
Ausgleichsflächen, die für den So-
larpark angelegt werden mussten,
an eine andere Stelle dauerhaft
verlagert werden. Da die Tone aus
Baumaßnahmen in relativ kurzer
Zeit angenommen und gelagert
werden müssen, wird die Ver-
kehrsfrequenz zeitweise auf bis
zu 120 LKWs täglich an Werkta-
gen angehoben werden. In die-
sem Zusammenhang muss ein
Schallgutachten erstellt und vor-
gelegt werden.

Baumbestand Römerhalde

Wiederholt hat sich der Gemein-
derat mit dem Bestand der Linden
in der Römerhalde beschäftigt.
Ein Anlieger beantragte, die
Bäume vor seinem Anwesen zu-
rückzuschneiden oder zu fällen.
Der Baumbestand ist im Bebau-
ungsplan „Nord-Ost“ vorge-
schrieben. Ein Rückschnitt der
Äste, die über die Grundstücks-
grenze hineinragen, wurde jetzt
ebenso wie das Fällen eines Bau-
mes beschlossen. Der Baum wird
allerdings durch einen neuen er-
setzt.

Aus den Gemeinderatssitzungen vom 16. Februar und 9. März 2017

Die Städtische Wirtschafts-
schule Senden nimmt noch bis
Freitag, 7. April 2017, in der
Zeit von 7:45 Uhr bis 13 Uhr,
Anmeldungen für die 6. und für
die 7. Klasse entgegen. Der Ein-
tritt in die 6. Klasse kann nach
der 5. und 6. Klasse der Mittel-
schule erfolgen und der Eintritt
in die 7. Klasse kann nach der
6. und 7. Klasse der Mittel-
schule erfolgen. Realschüler
und Gymnasiasten können

ebenfalls aufgenommen wer-
den. Zur Anmeldung durch ei-
nen Erziehungsberechtigten
sind eine Geburtsurkunde so-
wie das Zwischenzeugnis (bei-
des im Original) vorzulegen.
Die fünfstufige Wirtschafts-
schule beginnt mit der 6. Klasse
und führt in fünf Jahren zur
mittleren Reife, während die
vierstufige Wirtschaftsschule
mit der 7. Klasse beginnt und in
vier Jahren zur mittleren Reife

führt. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter der
Adresse www.wiss-senden.de,
oder unter der Telefonnummer
07307/9863-0. Außerdem wer-
den auch noch Voranmeldun-
gen für die zweistufige Wirt-
schaftsschule entgegengenom-
men.

Elternsprechabend an der Städ-
tischen Wirtschaftsschule Sen-
den:

Am Mittwoch, 5. April 2017,
findet in der Zeit von 17 Uhr bis
19 Uhr ein allgemeiner Eltern-
sprechabend der Wirtschafts-
schule statt. Um allen interes-
sierten Eltern ein Gespräch mit
den Lehrern zu ermöglichen,
wird darum gebeten, bei größe-
ren Problemen die entspre-
chende Lehrkraft während der
regulären wöchentlichen
Sprechstunde aufzusuchen.

Anmeldung zur Wirtschaftsschule Senden
Neu im kommenden Schuljahr: zusätzliche Eingangsklasse 6

BA



Gemeinsam mit den evangeli-
schen Frauen feierte der katholi-
sche Frauenbund den Weltge-
betstag. Die Liturgie mit dem
Thema „Was ist fair“ stammt in
diesem Jahr von der Inselgruppe
der Philippinen in Südostasien.
Mit Bildern und Berichten vom
Weltgebetstags-Komitee umriss
Irene Schmid die Situation der
Frauen auf den Philippinen, die

oft in großer Armut leben. Die
Bevölkerung setzt sich zusam-
men aus 83 Prozent Katholiken,
9 Prozent Protestanten, 5 Prozent
Muslime und 3 Prozent Buddhis-
ten und anderen Glaubensge-
meinschaften. Den Gottesdienst
bereicherte der Chor Crescendo
mit den Liedern der Weltgebets-
tags-Ordnung. Zum Abschluss
servierte das Vorbereitungsteam

noch einige Kostproben landesty-
pischer Speisen, wie Mungo Gi-
nesa (Linsensuppe), Empanadas
(gefüllte Teigtaschen), Gemüse-
Kokos-Curry und dazu Reis -
dem wichtigsten Grundnah-
rungsmittel der Philippinen - so-
wie Auberginen-Salat und Philip-
pinischer Obstsalat. Unser Bild
zeigt den Chor Crescendo. 

Foto: Frauenbund.

Ökumenischer Weltgebetstag 
im evangelischen Gemeindehaus

Katholischer 
Seniorenkreis

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmit-
tag findet am Donnerstag, 27.
April 2017, 14 Uhr, in der
Sportgaststätte statt. Zu Besuch
ist die Bahnhofsmission Ulm.

Kreuzwegandacht
Am Freitag, 31. März 2017,
14.30 Uhr, beten wir in der al-
ten Kirche die Kreuzwegan-
dacht.

Singen für jedermann
Am Donnerstag, 6. April 2017,
von 15 Uhr bis 16 Uhr, sind
alle in den Musikraum der
Turn- und Festhalle eingela-
den, die Freude am Singen von
leichtem Liedgut haben.

Gymnastik
Jeden Montag von 14 Uhr bis
15 Uhr findet in der Gymnas-
tikhalle die seniorengerechte
Gymnastik statt.

Auskunft zu allen Terminen bei
der Leiterin des kath. Senioren-
kreises, Gisela Studer, Telefon
35145.

Helfertreffen der 
Generationenhilfe 
Bellenberg e. V.

Termine für
die Helfer-
treffen sind
am Montag,
3. April,
Montag, 8.
Mai, und

am Montag, 12. Juni 2017, je-
weils ab 18.00 Uhr in der Ar-
che, Bauerngasse 2.
Weitere Hilfe-Angebote sollen
sich nicht nur auf Senioren und
Gebrechliche beschränken,
sondern um weitere Betäti-
gungsfelder erweitert werden,
z. B.:
Für Eltern mit Schulkindern:
Kurzzeithilfen bei Krankheit
oder Verhinderung der Eltern
Für Menschen mittleren Alters:
Unterstützung für pflegende
Angehörige
Haus-/Wohnungs-„Sitting" bei
Urlaub
Für diese Aufgaben sind jeder-
zeit auch gerne jüngere Hel-
fer/innen herzlich willkom-
men. Sie finden die Generatio-
nenhilfe auch im Internet unter
www.generationenhilfe-bel-
lenberg.com.
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ALBRECHT

BERL INGHOF

FAHRSCHULEN

Frohe Weihnachten  
und eine gute Fahrt  
ins neue Jahr.

V Ö H R I N G E N    P FA F F E N H O F E N    B E L L E N B E R G                                    A B F- FA H R S C H U L E N . D E

Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien
Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien

PFAFFENHOFEN     VÖHRINGEN     BELLENBERG     ILLERTISSEN     BUCH

Ihre Fahrschule
in Bellenberg

Mit uns zum
Führerschein!
Telefon 07306 / 95 22 270 Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14-18 Uhr
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In den letzten Wochen stand im
Tandem Sonne-Glitzer das Pro-
jektthema „Fasching“ an. Aus
den Wünschen der Kinder ent-
stand eine Verkleidungsecke mit
vielen verschiedenen Kostümen,
die Kinder wurden häufig ge-
schminkt, Bastelangebote, Bewe-

gungsspiele, Faschingsmusik und
Tanz wurden angeboten. Doch
das absolute Highlight waren die
letzten drei Faschingstage. Der
Mittwoch stand unter dem Motto
„verkehrter Tag“. Nichts lief an
diesem Tag wie gewohnt ab. Die
Kinder kamen im Schlafanzug in

den Kindergarten, wurden mit
„Gute Nacht“ begrüßt, die Tische
und Stühle standen verkehrt he-
rum in der Gruppe, die Bilder
hingen verkehrt herum. Sie star-
teten mit dem Abschlusskreis und
der Morgentreff war der Schluss,
dazwischen konnten die Kinder

versuchen, mit den Füßen zu ma-
len… Doch das Beste an diesem
Tag war die Disco in der Gruppe.
Nun hieß es Musik voll aufdre-
hen und hinauf auf die Tische,
denn am verkehrten Tag darf man
AUF den Tischen tanzen. Einen
schönen Abschluss vom „ver-
kehrten Tag“ bildete die Fa-
schingswanderung zum Bellen-
berger Narrenbaum.
Am gompigen Donnerstag durf-
ten alle Kinder verkleidet in den
Kindergarten kommen und sich
bei verschiedenen Spiel- und
Bastelaktionen beteiligen. Wer
Hunger hatte, konnte sich am
bunten Faschingsbuffet bedie-
nen, das von den Eltern spendiert
wurde. Für den rußigen Freitag
hatten die Kinder noch eine ganz
besondere Idee. Anstelle unseres
gesunden Frühstücks wollten die
Kinder an diesem Tag ein UN-ge-
sundes Frühstück haben. Dort
gab es Nutellabrote, Gummi-
schlangen, Wackelpudding und
Schokopudding. Doch neben
lustig belegten Wurst- und Käse-
broten konnte man durchaus
auch noch Obst finden. Krönen-
der Abschluss bildete der Besuch
der Lacha-Dreggler. Sie tanzten
mit den Kindern zu verschiede-
nen Liedern und zeigten ihnen
ihre berühmte Lacha-Dreggler-
Pyramide. Voller Freude stellten
sich die Kinder an, um auch ein-
mal an der Spitze der Pyramide
stehen zu dürfen.
Als Fazit kann man nun sagen,
dass das Projekt voll gelungen ist,
denn auf die Frage, was den Kin-
dern daran am besten gefallen
hat, antworteten sie: ALLES!

Hier sieht man Jannik wie er ver-
sucht, am verkehrten Tag mit den
Füßen zu malen.

Projektthema „Fasching“ 
in der Sonnenschein- und Glitzersteingruppe

Hier sieht man alle Kinder aus dem Tandem Sonne-Glitzer vor dem Bellenberger Narrenbaum.

Am „verkehrten Tag“ hatten die Kinder viel Spaß, denn ausnahmsweise durfte man auf den Tischen tan-
zen. Fotos: Haus des Kindes.



Am 10. Februar 2017 fand die
Jahresversammlung der Wander-
gruppe statt. Von 56 aktiven Mit-
gliedern waren 48 anwesend.
Nach der Begrüßung durch Ab-
teilungsleiter Günter Wirsing
wurde der Rückblick auf das
Wanderjahr 2016 und die Vor-
schau auf das Jahr 2017 von
Wanderwart Peter Schlegel über-

nommen. Auch die Busfahrt an
den Bodensee mit Wanderung
und die Wanderwoche in den
Südschwarzwald wurden vorge-
stellt. Beide sind aber leider
schon ausgebucht. Der Lichtbil-
dervortrag von Herbert Kächler
erinnerte in einer schönen Rück-
blende nochmals an die Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres. Es

war wieder ein gelungener
Abend.

Wanderung von Oberstdorf
nach Fischen

Die Februarwanderung führte
die Wandergruppe von Oberst-
dorf nach Fischen. Mit 29 Teil-
nehmern starteten sie in Oberst-

dorf bei schönem Winterwetter
über Rubi und Reichenbach
nach Schöllang, wo die Dorfkir-
che besichtigt wurde. Danach
ging es weiter nach Fischen, wo
Einkehr gehalten wurde. Gegen
17 Uhr kam die Wandergruppe
wieder in Bellenberg an. Alle
waren begeistert von dieser
schönen Tour.

Jahresversammlung der ASV-Wandergruppe

Die Wandergruppe des Athletiksportvereins bei der Wanderung von
Oberstdorf nach Fischen.

Mitte März 2017
fand in der Kin-
derspor tschule
Bellenberg die
Extraaktion „Win-
delflitzer mit Pa-

pas" statt. Die Windelflitzer, un-
sere Kleinsten in der Kindersport-
schule (18 Monate bis 3 Jahre),
bestehen seit dem Schuljahr
2014/2015. Die Gruppe der
Windelflitzer wird von KiSS-
Sportlehrerin Natascha Sonntag
geleitet und findet einmal in der
Woche donnerstags am Vormit-
tag für 60 Minuten von 11 Uhr
bis 12 Uhr statt. Hier steht vor al-
lem das Entdecken und Auspro-
bieren im Vordergrund. In klein-
kindgerechten Bewegungsland-
schaften geht es um das Entde-
cken, Ertasten und Begreifen so-
wie das Sammeln neuer Bewe-
gungserfahrungen. Die Eltern be-
gleiten ihre Kinder dabei, verhal-
ten sich aber eher passiv.
An diesem Samstag hatten die
Papas der Windelflitzer die Mög-

lichkeit, mit ihren Kindern eine
Stunde zu erleben, da in den re-
gulären Stunden meist „nur“ die
Mütter dabei sein können. Wenn
Papa an diesem Samstag leider
keine Zeit hatte, sprang Opa und
Oma oder der größere Bruder
ein. In jeder Stunde gibt es ein
anderes Unterrichtsthema, das in
eine Bewegungslandschaft ein-
gebunden wird. „Bei den Pira-
ten“ durften die Windelflitzer
sich diese Mal fühlen wie einer
von ihnen und konnten so im Pi-
ratenland ihre Entdeckungen auf
der Bewegungslandschaft mit
Papa, Opa und Oma oder dem
größeren Bruder machen.
Neu bei den Windelflitzern in
der KiSS Bellenberg ist, dass man
nun schon mit 14/15 Monaten,
statt wie bisher mit 18 Monaten,
beginnen kann. Informationen
zur Gruppe der Windelflitzer in
der KiSS Bellenberg finden Sie
auf der KiSS-Homepage
www.kiss-bellenberg.de unter
"Aktuelles".

„Windelflitzer mit Papas“
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Blick auf eine verschneite Winterlandschaft. 
Fotos: ASV-Wandergruppe.

Windelflitzer mit Papa. Foto: KiSS.
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Möchte Ihr Kind ein 
Musikinstrument erlernen?
Einen unverbindlichen Informationsabend veranstaltet die Mu-
sikgesellschaft Bellenberg am Dienstag, 9. Mai 2017, 19 Uhr,
in den Proberäumen der Musikgesellschaft im Untergeschoss
der Turn- und Festhalle für alle interessierte Kinder, Jugendliche
und deren Eltern. An diesem Abend wird eine fundierte und
ausgewogene Musikausbildung an sämtlichen Instrumenten
eines modernen Blasorchesters vorgestellt. Im Anschluss kön-
nen im Beisein und unter Anleitung von geprüften Musikern
die Instrumente ausprobiert und getestet werden. Die Musik-
gesellschaft Bellenberg freut sich auf Ihren Besuch.

Die JUMU´s der Musikgesell-
schaft wagen sich aufs GlatteisDie Mitglieder des Gemeindera-

tes haben die Firma SAPA besich-
tigt. Neben dem Betriebsablauf
stand vor allem der neue Anbau
im Norden der Firma im Fokus.
Hier wird eine große Anzahl von
Werkzeugen, die für die Alumini-
umpresse erforderlich sind, gela-
gert.
Alfred Bopp, Abteilungsleiter,
und Harald Müller, Mitarbeiter,
erklärten den Gemeinderatsmit-
gliedern die Betriebsabläufe und
gaben viele wertvolle Informatio-
nen über die Arbeitssituation,
Auftragslage und über die Be-

schäftigten. Großen Wert und
Augenmerk legt die Firma auf das
Thema Arbeitssicherheit. Sie ist
stolz, dass es dadurch gelingt,
schwere Arbeitsunfälle zu ver-
hindern.

Die Räte nahmen mit, dass die
Firma SAPA in Bellenberg gut
aufgestellt ist, da im Schichtbe-
trieb gearbeitet wird, die Auf-
tragsbücher voll sind und über
weitere Investitionen nachge-
dacht werde. Unser Bild zeigt die
Gemeinderäte bei der Besichti-
gung. Foto: Gemeinde.

Gemeinderat besichtigt Firma SAPA

Am 18. Februar 2017 ging die
Rutschpartie los. 16 Jungmusiker
und 5 aktive Musikanten waren
an diesem Nachmittag dabei. Zu-
sammen verbrachten sie zwei
Stunden auf dem Glatteis und
versuchten sich im Schlittschuh-
laufen. Bei manchen klappte es
auf Anhieb gut und bei anderen
war es ein lustig anzuschauender
Kampf mit den Kufen. Doch nach
einer halben Stunde auf dem Eis
verflogen dann doch auch alle
Anfangsschwierigkeiten. Wie Ra-
keten flitzten sie über das Glatt-

eis und überholten sich gegensei-
tig. Nach viel Kälte, einigen Stür-
zen und viel Spaß, machten sie
sich auf den Weg in die Bürger-
stuben. Nach dieser Anstrengung
war unbedingt eine Stärkung not-
wendig. Bei Fanta und einer le-
ckeren Pizza erholten sie sich
von der sportlichen Meisterleis-
tung. Anschließend spielten die
Musiker im Proberaum noch ein
Abschlussspiel, welches diesen
tollen Tag abrundete. Unser Bild
zeigt die Musikanten auf dem Eis.

Foto: Musikgesellschaft.

Hausmüll: Abfuhr jeden Don-
nerstag in jeder ungeraden Wo-
che. Abholung Gelber Sack: Mitt-
woch, 5. April, und Donnerstag,
20. April 2017, ab 8 Uhr. Sperr-
müll: Kleinanlieferung beim Ent-
sorgungs- und Wertstoffzentrum
(EWW) in Weißenhorn: 3,44
EUR bis 40 Kilogramm (Fahr-
zeuge bis 7,5 t), 8,60 EUR bis
100 Kilogramm (Fahrzeuge über
7,5 t). Ansonsten gilt für Anliefe-
rungen über den genannten Pau-
schalgewichten von 40 bzw. 100
kg vom ersten Kilogramm an eine
Gebühr von 0,086 Euro/kg. Alt-
papier: Abholung am Samstag,
20. Mai 2017. Öffnungszeiten
des Wertstoffhofes an der Tiefen-
bacher Straße: Mittwoch von 15
Uhr bis 17 Uhr, Freitag von 15
Uhr bis 18 Uhr, und Samstag,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. Öff-
nungszeiten des EWW in Wei-
ßenhorn: Montag bis Freitag von
7 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr
bis 17 Uhr, Samstag von 9 Uhr

bis 13 Uhr. Asbest: Deponie in
Donaustetten für Eternit: jeden
Freitag von 7 Uhr bis 12 Uhr, bis
zu 0,5 cbm pauschal 54,50 EUR,
pro angefangenem cbm 109,--
EUR; Bauschutt über haushaltüb-
liche Menge: Annahmestelle der
Firma Knittel GmbH, Adalbert-
Stifter-Straße 28, 89269 Vöhrin-
gen, Telefon 96160 – 27,50 EUR
je Tonne, 13,75 EUR pauschal bis
500 Kilogramm.

Das Rote Kreuz und die Ge-
meinde bitten die Bürger, das Alt-
papier aufzubewahren und den
Altstoffsammlungen mitzugeben.
Dadurch werden Kosten einge-
spart und jeder kann sicher sein,
dass seine sorgsam sortierten Alt-
stoffe weiterhin "sauber" bleiben.
Damit können sie einer optima-
len Wiederverwertung zugeführt
werden. Mit dem Erlös aus den
Altstoffsammlungen finanziert
das Rote Kreuz seine sozialen
und caritativen Aufgaben.

Abfuhr und Abholung 
der Abfall- und Wertstoffe

KAUM ZU GLAUBEN, was es hier alles gibt:

christlicher Buchladen • Post • Gefro • Otto
Westfalia • Reinigung • Ha-Ra

Soda-Stream • Karten • Anhänger/Schmuck
Anlaufstelle für Generationenhilfe Bellenberg

u. v. m. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 

und 14.30 bis 17.30 Uhr,
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr

89287 Bellenberg • Bauerngasse 2
Telefon 0 73 06 / 92 26 14
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Verwertung (Entsorgung) von A–Z
Abkürzungen:

P = Problemmüllsammlung E = Entsorgungsfirma MKW = Müllkraftwerk Weißenhorn

was Wohin Was Wohin Was Wohin

Aktenordner (ohne Wertstoffhof,
 Kunststoff u. Metall) Wertstoffinseln
Aktenordner (mit Restmülltonne, MKW Fensterrahmen 
 Kunststoff u. Metall) Aktenvernichtung  (Kunststoff, Holz)

Restmülltonne, Eigen-
kompost, Biotonne

Altkleider Altkleidercontainer,
Altkleidersammlung

Wertstoffhof,
Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Papier-
tonne, Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Eigen-
kompost 

Blumentöpfe, Plastik Handyshop, Rathaus,
 gereinigt Wertstoffhof

Heizöltank (Metall Wertstoffhof, Schrott-
 gereinigt) handel 

Bodenbeläge (Teppich,
 PVC)

 

D achpappe (Klein- Restmülltonne,
 mengen) Müllkraftwerk

Kartonagen, Karton Wertstoffhof, Papier-
 (zusammengelegt) tonne, Wertstoffinseln

Dosen (Getränke, Wertstoffhof, Papier-
 Lebensmittel) tonne, Wertstoffinseln

Klebstoffe (nicht aus- Problemmüllsammlung,
 gehärtet) Entsorgungsfirma

Druckgasflaschen
 (keine Spraydosen)

Kondensatoren Problemmüllsammlung
(PBC-haltig) Entsorgungsfirma

Eisenschrott (auch Herde Wertstoffhof,
 Fahrräder, Waschmasch.) Schrotthandel

Elektro- u. Elektronik- Wertstoffhof,
 schrott Entsorgungsfirma

Waschmittelkarton Wertstoffhof,
(sauber) Wertstoffinseln

Erdaushub (nicht Baufirma oder Rück- Laminat mit Holz-
 verunreinigt) sprache mit Gemeinde  beschichtung

Kompost, Restmüll, Laminat mit Kunst- Restmüll, Windelsäcke bei
Biotonne  stoffbeschichtung Gemeindeverwalt.erhältlich

Plastiktüten

N ahrungsmittelreste

Nitroverdünner

Schuhe (paarweise)

W aschbecken, WC

Altkleidercontainer

Spanplatten Wertstoffhof, E

Sperrmüll Müllkraftwerk

Reifen Rückgabe an Handel, E

Rigipsplatten

S ägemehl

Entsorgerfirma

Restmülltonne, Holzverwer.

gelber Sack

Porzellan, Keramik

R asenschnitt

Wertstoffhof 

Wertstoffhof, Eigenkompost

Ölkanister E, Rückgabe an Handel

P apier und Pappe

Plastikspielzeug Wertstoffhof 

Plastiktuben (entleert) gelber Sack

P, E

Ö lfilter P, Rückgabe an Handel

Lösungsmittel P, E

M atratzen Müllkraftwerk

Metalle Wertstoffhof, Schrotthan.

Wertstoffhof

Müllkraftwerk

Leim (ausgehärtet) Restmülltonne

Leuchtstoffröhren Wertstoffhof

Schmierfette P, E

Schrott Wertstoffhof, Schrotthandel

Styropor, Chips (sauber) gelber Sack

T apeten Müllkraftwerk

Tetrapack gelber Sack

Tonerkartuschen Wertstoffhof

V erbundverpackungen gelber Sack

Verpackungskunststoffe gelber Sack

Videokassetten Restmülltonne

Knopfzellen Wertstoffhof, P,Handel

Kork gelber Sack

Kronkorken gelber Sack

L aub Wertstoffhof

Lametta P, E (bleihaltig)

J oghurtbecher gelber Sack

K abelreste Wertstoffhof, Schrotth.

Kataloge

Katzenstreu Restmülltonne

Holzschutzmittel P, E

Imprägniermittel P, E

Insektenspray P, E

Grünabfälle Wertstoffhof, Biotonne

H alogenlampen Restmülltonne

Handys

Holz Wertstoffhof, MKW, E

Getränkedosen gelber Sack

Glaswolle Entsorgungsfirma

Glühbirnen Restmülltonne 

Feuerlöscher Rückgabe an Handel

Flaschen

Folien (sauber) gelber Sack

G artenabfälle

Fensterglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Fette (Haushalt) Wertstoffhof

Fette (Maschinen) P, E

Energiesparlampen Wertstoffhof, P, E

Essensreste

Eternitplatten siehe Asbest

F ahrradreifen Restmülltonne, Handel

Farben, Lacke P, E

Druckerpatronen Wertstoffhof

Rückgabe an Handel

E inweggeschirr Restmülltonne

Elektrokabel Wertstoffhof, Schrotthan.

Computer Wertstoffhof

Disketten Restmülltonne

gelber Sack

Drahtglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Arzneimittel Restmülltonne, P

Asbest Bauschuttdeponie 

Brillen Restmülltonne, Optiker

C D, DVD Rathaus, Wertstoffhof

Chemikalien P, E

Bauschutt (10 x 10 l) Wertstoffhof, E

Bitumenabfälle (Haush). MKW, Restmülltonne

Wertstoffhof

Blumentöpfe, Ton Wertstoffhof, Bauschutt

Wertstoffhof, Bauschutt

Weihnachtsbäume Wertstoffhof, Sammlung

Windeln

Wurzelstöcke Altholzverwerter

A bdeckfolien Restmülltonne, MKW

Alt-/Speisefette Wertstoffhof, Fetttonne

Aluminiumdosen gelber Sack

Spiegelglas Entsorgerfirma

Spraydosen (leer) gelber Sack

Äste Wertstoffhof, E

Autobatterien P, Rückgabe an Handel

B atterien P,E, Wertstoffhof, Rath.

Aluminiumfolie gelber Sack



Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
beim Schützenverein „Pfeil“ Bellenberg
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Unverändert präsentiert sich die
Vorstandschaft des Schützenver-
eins nach den durchgeführten
Neuwahlen. Somit übernimmt
Roswitha Kern für weitere drei
Jahre den Vereinsvorsitz. Dass al-
les buchstäblich beim Alten
bleibt, wollte dem stellvertreten-
den Vorsitzenden Stephan Schus-
ter überhaupt nicht gefallen, des-
halb wandte er sich vor der Wahl
mit deutlichen Worten an die
Versammlung und drückte sein
Missfallen über den hohen Al-
tersdurchschnitt der Vorstands-
mitglieder aus und darüber, dass
sich keine jüngeren Mitglieder
zur Wahl bereit hielten. Letztlich
erklärte er sich jedoch, wie der
Jugendleiter Viktor Moser, zur
Wiederwahl für eine allerletzte
Amtsperiode bereit. Diesen deut-
lichen Hinweis griff auch die
Bürgermeisterin Simone Vogt-
Keller auf und meinte, dass man
nun frühzeitig mit der Suche
nach Kandidaten beginnen soll
und nicht erst vor der nächsten
Wahl in 2020. Sportleiter bleibt
demnach, seit 1979 unverändert,
Werner Holl. Die Vereinsfinan-

zen werden von Siegmar Linder
geregelt und Hermann Sturm
wird weiterhin die Vereinsaktivi-
täten dokumentieren. Neu ge-
wählt wurde Philipp Sturm als
Referent für die Bogengruppe,
dem Monika Hilble und Nico
Schläger zur Seite stehen. In sei-
nem Bericht über die Bogen-
sportgruppe nannte Philipp
Sturm eine erfreuliche Teilneh-
merzahl an den Trainingsaben-
den und den Neuzugang von
drei Jugendlichen. Er dankte der
Bürgermeisterin und der Schul-
leitung für die Erlaubnis, dass in
der wärmeren Jahreszeit das Bo-
gentraining auch im Freien, auf
dem Gelände der Schule, abge-
halten werden darf. Die Schieß-
anlagen auf bestem technischen
Niveau, sich erholende Finanzen
nach dem Umbau und eine Viel-
zahl von sportlichen und ge-
meinschaftlichen Aktivitäten, die
auf ein lebendiges Vereinsleben
schließen lassen, war den weite-
ren Berichten zu entnehmen und
verdienen nach den Worten des
Gauschützenmeisters Georg
Nothelfer, Lob und Anerken-

nung. Nach der von der Vorsit-
zenden verlesenen Statistik hat
der Verein gegenwärtig 211 Mit-
glieder, darunter sind 43 Frauen,
16 Jugendliche, 90 Auswärtige,
17 Zweitmitglieder und 38 Eh-
renmitglieder. Diese letzte ge-

nannte Zahl hat sich bei dem Ta-
gesordnungspunkt Ehrungen um
weitere neun erhöht, nachdem
diesen Mitgliedern für ihre 50-
jährige Treue zum Verein die Eh-
renmitgliedschaft verliehen
wurde.

Vorsitzende Roswitha Kern (links) mit den neuen Ehrenmitgliedern Andreas Schuberth, Herbert Schuberth, Ludwig Rapp, Ewald Ott 
und Peter Jackwerth (von links nach rechts).

Das Vorstandsteam vom Schützenverein „Pfeil“ von links nach
rechts: Hermann Sturm, Siegmar Linder, Werner Holl, Stephan
Schuster, Viktor Moser, Philipp Sturm und Vorsitzende Roswitha
Kern. Fotos: Schützenverein.
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Mitgliederversammlung der
Kreisgruppe am Donnerstag, 6.
April 2017, 19.30 Uhr, im Gast-
hof „Krone“, Wullenstetten.
Es wird berichtet über die Aktivi-
täten der Kreisgruppe und über
besondere Beobachtungen im
vergangenen Jahr. Im Anschluss
stellt Diplom-Biologin Brigitte
Kraft von der LBV-Bezirksge-
schäftsstelle den Vogel des Jah-
res, den Waldkauz, vor. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.
Vogelbeobachtungen am Wul-
lenstettener Natursee

Exkursion mit Ralf Schreiber am
Sonntag, 9. April 2017
Auf geht’s zu einer weiteren
Runde um den vom Fischereiver-
ein Illertal/Senden und den Mit-
gliedern des Landesbunds für Vo-
gelschutz betreuten Natursee.
Letzte Wintergäste und die ersten
Rückkehrer aus dem wärmeren
Süden sollten um diese Zeit am
und auf dem Wasser zu beobach-
ten sein. Dabei können auch die
letzten Maßnahmen besichtigt
werden. Zeit und Treffpunkt:
8.45 Uhr, Rathaus Bellenberg, 9
Uhr, Musikerheim Wullenstetten.

Generationenwechsel bei der Rot-Kreuz-Bereitschaft

Schnuppermitgliedschaft beim Tennisverein

Die altgediente Bereitschaftslei-
tung um Reinhold Kurz und sei-
nen Stellvertretern Peter Ott und
Peter Schwenk stellte sich dieses
Jahr nicht noch einmal als Bereit-
schaftsleiter-Trio zur Verfügung.
In deren Amtszeit, die stolze 12
Jahre betrug (3 Wahlperioden seit
2004), wurde so einiges bewegt.
So waren es kleinere und größere
Projekte, die mit viel ehrenamtli-
chem Engagement in die Tat um-
gesetzt wurden. Der größte und
wichtigste Punkt war dabei die
Sanierung des Rot-Kreuz-Hauses
mit neuem Dach, Fenstern, der
Außenanlage und allen Räumen.
Des weiteren wurden unter der
scheidenden Führung zwei Kran-
kentransportwagen beschafft.
Am 21. Februar 2017 fand im
Rot-Kreuz-Haus die Bestimmung
eines neuen Bereitschaftsleiters
und seines Stellvertreters statt. Zu
diesem Anlass wurden die Kreis-
bereitschaftsleiter Florian
Schaich und Ralf Heinrich nach
Bellenberg eingeladen. Zwei
Wochen zuvor wurde ebenfalls

im Rot-Kreuz-Haus in Bellenberg
die Kreisbereitschaftsleitung wie-
dergewählt.
Neuer Bereitschaftsleiter in Bel-
lenberg ist ab sofort Frank War-

ganz, der schon seit der Jugend
im Roten Kreuz ist. Als sein Stell-
vertreter wurde Lukas Müller be-
stellt. Die Ernennung des Bereit-
schaftsleiters wurde durch Flo-

rian Schaich als Kreisbereit-
schaftsleiter direkt am selben
Abend noch durchgeführt, da
trotz geheimer Abstimmung das
Ergebnis einstimmig ausfiel.

Die neue Bereitschaftsleitung des Roten Kreuzes in Bellenberg: Frank Warganz (links) und Lukas Müller
(rechts). Foto: BRK.

Auch in diesem
Jahr bietet der Ten-
nisverein wieder
die Möglichkeit ei-

ner Schnupper-mitgliedschaft für
Tennisinteressierte an. Dabei
kann einmalig für eine Saison die
volle Mitgliedschaft erworben
werden. Der reduzierte Beitrag
beträgt 55 Euro (Einzel-mitglied)
bzw. 80 Euro (Ehepaare). Jugend-
liche (bis 18 Jahre) zahlen nur 20
Euro bzw. 15 Euro für jedes wei-
tere Kind einer Familie. Die Ver-
pflichtung für Arbeitsstunden
oder Putzdienst entfällt bei der
Schnuppermitgliedschaft, die au-

tomatisch zum Ende der Freiluft-
saison endet. Wird die Schnup-
permitgliedschaft erst im Juli
2017 erworben, so gilt diese
auch noch für das Jahr 2018.
Aufnahmeanträge können auch
über die Internetseite des Tennis-
vereins (www.tv-bellenberg.de)
am PC ausgefüllt werden. Auf
dieser ständig aktualisierten In-
ternetseite sind vielfältige Infor-
mationen zum Tennisverein ent-
halten. Für weitere Informatio-
nen stehen auch der 1. Vorstand
Alois Alt, Telefon 2982, oder
Schriftführer Rudi Brack, Telefon
4608, zur Verfügung.

Wo ist was los?
Samstag, 1.4.
Starkbierfest, Musikgesellschaft, Turn- und Festhalle
Freitag, 7.4.
Jagdversammlung, Schützenheim
Montag/Dienstag/Mittwoch, 10./11./12.4.
Filmtage, Jugendrotkreuz, Rot-Kreuz-Haus
Montag, 17.4.
Ostereiersuchen, Lacha-Dreggler
Sonntag, 30.4.
Kaffeenachmittag, Jungmusiker, Foyer der Lindenschule
Sonntag, 30.4.
Maibaumfeier, Gemeinde, Festplatz bei Turn- und Festhalle

Veranstaltungen des Landesbunds 
für Vogelschutz (LBV)

Heimspiele der Vereine
ASV - Tischtennisabteilung (Turnhalle)

Sa. 1. April 15:00 Uhr
ASV III – Au

Sa. 8. April 15:00 Uhr
ASV II – SSV Ulm
19:00 Uhr
ASV I - Obenhausen



30.04.2017, 15:00 bis 17:00 Uhr im Foyer der Lindenschule.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Jungmusiker der Notenmafia
(MGB) sowie die 4. Klässler der Lindenschule.
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Winterzeit – Pulloverzeit
Ein Besuch im Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur in Roggenburg

Warm eingepackt trotzten die Kinder der Kälte.

Ein Storch aus nächster Nähe. Fotos: Lindenschule.

Warm angezogen machten sich
die Klassen 2a und 2b auf den
Weg nach Roggenburg. Dort er-
kundeten die Schüler/innen zu-
erst das Efeulabyrinth, das zur
Zeit mit einem Vlies zugedeckt ist
und die Pflanzen vor Frost schüt-
zen soll. Die Spannung stieg – ob
wohl alle wieder den Ausgang
finden würden? Dann wurden
die Klassen von den Mitarbeitern
des Zentrums herzlich begrüßt.
Nach einer theoretischen Einfüh-
rung über die Jahreszeiten erfuh-
ren die neugierigen Mädchen
und Buben, wie die Tiere von Na-
tur aus an den Winter angepasst
sind. Der Biber hat an der Kör-
perunterseite z. B. über 30.000
Haare, die Störche fliegen in
wärmere Gegenden, ebenso der
Kuckuck.
Nach einer Vesperpause ging es
dann hinaus ins Gelände. Dort
durften die Kinder Eichhörnchen
sein und für den Wintervorrat
Nüsse verstecken und anschlie-
ßend wieder suchen. Bei der an-
schließenden Wanderung zum
Roggenburger Weiher erfuhren
die Kinder viel über Fleder-
mäuse. An der Station am Weiher
gab es dann ein Quizz über das
Gelernte: „1, 2 oder 3? Ob du
richtig stehst oder nicht, das zeigt
dir jetzt das Licht.“
Nun war die Zeit zur Rückkehr
da. Mit vielen Eindrücken verab-
schiedete sich die Schülerschar
mit ihren Lehrerinnen von den
Mitarbeitern des Bildungszen-
trums. Müde von der frischen
Waldluft kehrten alle nach Bel-
lenberg zurück. Der Ausflug hat
viele neue Eindrücke bei den
Kindern hinterlassen.

Die Abfuhr der Gelben Säcke wird vom
Mittwoch, 19. April 2017, auf Donnerstag,
20. April 2017, verlegt. Danach finden die
Sammlungen wie gewohnt immer mitt-
wochs in jeder geraden Woche statt. Alle
Termine für das ganze Jahr finden Sie unter
www.gemeinde-bellenberg.de.

                                                                 

                                                               

Verlegung der Abfuhr 
von Gelben Säcken

Kaffee und Kuchen vor
der Maibaumfeier
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